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Herrmanstadt , vom 4 . Aug.
Ei «t aus Bukarest gestern hter über Rothenthurs :

« vgrlangrer Hofagmtickurier brachte die Nachricht :

daß sowohl in Bukarest , als von da bis Ki¬

rnen , die Sicherheit gänz ' ich hergesteüt , Paßaivaud
Oglu über die Donau mit Verlust zurückgewiesen
worden , und der von Seiten der ottomannischen Pforte
gegen den Paßawand dcordert gewesene Anführer Ni -

kolay sammt seinen Truppen im Standquartier in der

Ruhe sey , blvs der Hasambascha mit zoo Janikscha .
ren befinde sich noch zu Bukarest Dir meisten Bojaren
- nd daher dahin zurückgekchrt .

Wien vom Li . Aug.
Es gehen hier noch immer viele Kourierewegen de-

Er .tschädigutlgSgeschäfrs ab und zu .
3 n der Wallachey ist die Ruhe wieder hergestellt ;

zm « Beweiß dient , daß dcr k. k . Jnrernunzius bey der

Pforte , Freyherr von Stürmer , der dieser Tagen mit

seiner Familie und Gefolge in 6 Wagen von hier nach
Konstaritinopel abreißte , d»n Weg über Bukarest nahm .
— Man nennt den k. k . Minister Grafen von Lehr ,

bach als Kommissarius bey der Besitznahme der für
Toskana bestimmten EntschäkignngslarrdL ,

Wien, vom 22 Äug.
Der französische Gesandte in Konsiantinopel sucht

nun nach de» neuesten Berichten daher die schon so
lange daurende Uneinigkeit zwischen dem Rebellen
Paßawand Oglu und dem Divan der Pforte , die der »

selben mit jedem Tag bedenklicher zu werden droht ,
in Güte beyMgen und hat sich daher zum Mediateur
arrgebothen . Seine Vermittlung dürste vielleicht desto
« her die so lange vermißte Ruhe wieder Herstellen , da

M«v in Kolißantinopel selbst nicht mehr an rinm

Einvrrsiändliiß zwischen dem Rebellen und der RegÄ »

rung zu zweifeln scheint . — Wegen der neuern Unru¬

hen in der Revublick der 7 vereinigten Anseln sind

zu Erhaltung des Ruhestandes in Dalmatien z wer¬

tere Bataillons Infanterie und r Eskadron Kavallerie

dahin beordert worden .
Ronstanz , vom 24 . August.

Vor einiger Zeit meldeten einige öffentliche Be¬

richte , daß sich in der katholischen Schweitz , und im

Vorarlbergischen « ine neue Sekte von Wiedertäufern

zeige , und daß ein gewisser Kapimlar des Snst -

Einstedeln , P . Bsrsinger der Urheber derselben sey,

indem er behaupte : daß getaufte Christen , wenn ei»

ue besessene Person der Gültigkeit ihrer Taufe wider¬

spreche , zu ihrem Seelenheil aufs neue ae ' aufr zu

werden bedürfen . Allein durch die Wachsamkeit un -

fers hochwürdigen Ordinariorö , und durch die Mit¬

wirkung des FürstabtS von Einsiedel « hat P Bor «

finger einen vollkommenen Widerruf geleistet , un !»

ist von aller Seelsorge besonders vom Beichtstuhl

fuspendirt , und sam t diese ganze Geschichte , die

überhaupt nur auf Mißverständnissen berühre , glück¬

lich beseitiget , und die Einheit der Kirche wieder her «

gestellt worden .
Ulm , vom 24 . August .

Bey der wichtigen und polnischen Veränderung ,

die unserer Stadt und deren Gebier brvorstehl , bemerkt
man mit Vergnügen , daß unsere Obrigkeit entsetz of .

sen ist , in den Unterhandlungen mit unfern » kauf -

tiqen Regenten , die Meynung und die Wünsche der

Bürgerschaft in harmonijchrr Eintracht zu verneh¬

men.
(A. d. A. Z.)
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München , vom 26 . August .

Heute har der kurstürsti Hof wegen o .s AbstcrbensSr . königl . Hoheit des Prinzen Heinrich von Preußen
die Kamm r - Trauer auf 8 Tage angelegt.

Regensburg , vom 26 AugDir Reichsscpntanvn hat vorgestern wnklich förm¬
lich ihre Sitzungen eröffnet . Nachdem sämmtiiche Sub -
delegirten gegen r i Uhr kcS Morgen - auf dem Rath .
Haus sich versammlet hatten , wurde durch Abschikung
deS kurmetuzischen Lcgatwnsftkrttärs an die kaisecl .
Pleniporenz , diese von dem Zusammentritt und der
Koristitiriruiig der NelchStepuMion benachrichtigt ,
worauf sich dieselbe ln Galla « ach dem Rarhhauö
verfügte , elue zu diesem G genstarrv eigenes verfcr -
»tgte Proposilion, ganz nach dem Sinn des k . k.
ZirkularschrerbenS vom 14 . Iuly d . I . vordrachke ,
und dann sich wieder nach ihrem Quartier zurückoe.
gab. Die Sudvclcgirteu blieben noch bis gegen 2
Uhr versammlet , wahrend oer kaiferl. Bevollmächtigte
zu dem franz . und ruß . Minister fuhr , um ihnen die
geschehene Eröffnung der Deputation zu liousici.
ciren. Bey der hierauf veranstalteten Diktatur wur»
de r) die Reichsvellmacht , 2) die franj . Vollmacht,
z) Proposition der kaistrlichcn Pienipotenz , 4) dessen
Kredentialien , 5 ) Aniworc des Kurmainzischen auf
die Proposilion, 6) französische Dcklaratwn nebst Note
7) russische Deklaration nebst Note, dlktirt. Diese
Leiden Deklarationen , die schon am 18 . dem kurmain-
zischen RcichSdirekkorialgesandien zugesteüt worden wa-
r . n, sind wörtlich gleichlautend ( » nd die nemlicven, die
wir bereits nach dem französischen offiziellen Blatt ge¬
geben haben) , die franz . ist vom 13 . Thenn . (6. Aug .)
datirt und von Br. Tallcyrand unterschrieben , d e
rußische ist vom 4/16 . July datirt und vom Fürsten
Kurakin Unterzeichner.

Gestern war bey dem franz - Gesandten Konferenz ,
wobey nur der preuß . und russ. Gesandte zugegen
waten.

Das verbreitete Gerücht von einer östrrich. Best-
tzung sämtlicher Reichsländer jenftit des Inns scheint
völlig ungegrünvck , » iid ausser Paffau , Salzburg
und BerchtolsgabkN b -6 jetzo nichts beftzt worden zu
ftyn.

Die Deklaration an den Reichstag , wovon der
Enlichädigungsplan bereits gegeben worden , sängt
folgender Maßen an : Der erste Konsul der franz .
Republik , von dem Verlangen belebt , dazu beyzurra .
gen , daß die Rübe im deutschen Reich bevcstigel wer¬
de , hat kein schicklicheres Mittel gesehen , diese Wir,
kung seiner Sorgfalt zu erreichen , als durch einen
EntjchädigungSplan, der , so viel als es die Umstände
erlaubten , den respeckriven Konvenienzen angemessen
wäre , cine Einrichtung zu treffen , welche diese heilsame

) -
Wirkung hervsrbringen könnte ; und da sich in dieser
Rücksicht ein Einklang in den Gesinnungen zwischendem
ersten Konsul der franz. Republik und Sr . kais. Mas.aller Reussen gezeigt und errichtet hatte , so har erdenMmüttr ocr aurwättkgcn Verhältnisse authorisirt , sichum dem bevvlrmäch. lgtcn Minister Sr . tu s. Majestätvon Rußland über die zweckmäßigsten Mittel zu de.
sprechen , wie die , für diese Entschädigungenangenom,
mene Grundsätze auf dir verschiedenen Begehren derinrer-. ssnen Parteyen anzuwcnden scheu . Da das Re.
simal dkestr Arbeit seinen Beysall erhielt , so befahl erdem UuttrzeiüMlen , sie durch gegenwärtige Dcklara .
tiou zur Kenntniß des Reichstags zu bringen ; ein Schrick,
zn dem sich der erste Konsul der franz. Republik, sowie auch Se . kais. Maj . , aus folgenden Bewegursa«
che» entschlossen habe».

De : ? te Artikel des Lüncviller Traktats har vest.
gesetzt , baß die Erbfürsten , deren Besitzungen in der an
die franz. Nepudlick gethanen Abtretung der am linken
Ryciuuftr gelegnen Länder begriffen wären , sollen
entschädigt werden . Man erkannte aus demjenigen , was
vorher bey dem Kongreß von Rastatt beschlossen wo ?den
war , daß diese Entschädigung durch den W . g derSäkulari 'ationen geschehen sollte. Aber ob manwohlin Ansehung deö Enlschädtgungsgrundes vollkommen
einverstanden war , so hatten die interesstten Stände ,in Ansehung der Verkhelliiiig , so entgegengesetzte Ab¬
sichten , baß cs bis ltzk unmöglich geschienen hatte , zur
Vollziehung des vorangezogenen Artikels des Lüneviller
Traktats zu schreiten.

Und obgleich der Reichstag eine Speeialkommiffiou
ernannt hatte , um sich mir dieser wichtigen Materie
zu beschäftigen , so sicht man zur Genüge aus der Verzöge¬
rung ihrer Vereinigung, wie sehr die entgegenstchcnden
Jnrreffen , und die Eifersucht der Ansprüche es verhin.
bcrii , daß nicht die Regulirung der Indemnitäten im
deutschen Reich von der willkührlichen Entschließung
des deutschen Staatskörpers hcrstieße .

Der erste Konsul der fr . Republik , und Se . Mai.
der russische Kaiser , haben also dafür gehalten , daß
es zwcy vollkommen umntcresslrten Mächten zukomme ,ihre Mediation anzuiragen , und den Bcrathschlagun.
gen der Reichsversammlung einen allgemeinen Ent-
schädigungsxian vorzulegen , den man mit der streng ,
sten Ünparre ttchkcit berechnet , und bey weichem man
sich dtsttcbk hätte , sowohl den anerkannten Verlust
zu kompensireu , als auch unter den vornehmsten deut¬
schen Häusern das Gleichgewicht , welches vor dem
Krieg statt hatte , zu erhallen.

Dtcftmnach , und nachdem man mit der gewissen «
hafrcsten Aufmerksamkeit alle von den intercffirten
Partien prajentierte Denkichriften, lowohl was die
Abschätzung des Verlustes, als bas Begehren der Ent-
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fchädlgungen bttrifft , untersucht hatte, ist man darin
miteinander einig geworden , vorzri' chiagm, d^ß die

Entschädigungen auf folgende Art vcnhalt würden ,
nämlich : — ( S . Zeitung. Nro . 147. )

Augspurg , vvm 27 August .
Heute ist der Frevherr von Normann , herzoglich-

würtemhergischer Delegirtcr bey der ReiHs Enrschä -

digungsdepulatton auf seiner Reise nach Regenöburg
Hier angekommea.

Stuttgard , vom zo Aug .
Zufolge ciueS Beschlusses nnferS Durchlauchtigsten

Herzogs , vom iz . August , wird zu Emporbringung in

den Herzoglichen Landen und zu Beförderung dessel.

den mit andern Staaten , in der ersten Herzoglichen
Haupt > und Residenzstadt Stuttgardt , eine Wechsel«

bank, unter der Firma : Herzoglich Wirtemvergische
Hsfbankr errichte ».

Frankreich .
Paris , vom 24 Aug .

Der Moniteur enthält aus der St . Dominguer offi¬

ziellen Zeitung vom 22 . Julv d e Verordnung des

Odergenerals , die Verwaltung der Quartiere und Ge«
meindrn betreffend , welche militärischen Xommandan-
rc« und Notables - Rathen anveriram ist. Auch fin.
der man darinn die im Monat Junyund July im

Kap angekommnen und abgegangnen Sch 'ffe verzcich.
ner , den Preis der Colonial . Waaren und Lehens -
Mittel rc .

Die engl . Zeitung Morning Lhronicle sagt , es

seyen Franzosen bey der Armee des Bassawand Oglu ,
und die sranz . Regierung sollte sie zurückrufen. Der
Engländer scheint nicht zu wissen , baß es Emigranten
von der Condcischcn Armee find. Es gibt in diesem
Augenblick Emiarantcn in Ksnstantinopel, weiche in
der Schiffedaukunst und in der Cioiibankunst Unter¬
richt ertheilcn . Emigranten haben fich zu Athen und
in derselben Gegend niedergelassen. Emigranten be¬
sorgen die Polizeu in Pourugal und haben aiests Reich
von den Meuchelmörder» gereinigt . Andre Emigran¬
ten versehen die Polizey im Königreich von Cvchin-
chiaa. Sie haben eben sür Grosbrittanten , aus
Erkenntlichkeit für die Hülfe , welche es ihnen gelei¬
stet hat , den Eingang in alle Seehäven dieses König¬
reichs erhalten . Eine Colonie Emigranten Hai fich in
Canada , eine andre in der Krimm niedergelassen »c .

Der erste Konsul war vorgestern in der sranz . Ko¬
mödie und sähe die Mademoiselle DucheSnvis in der
Hermione spielen . Hr . Fox , der an der Spitze der
engl. Opposttionsvartey steht , war in einer Loge ,
gerade gegen dem ersten Konsul über , den er da zum
zum erstenmal sah.

Toussaint Louverture ist am rg . Aug. unter Be¬
deckung einer zahlreichen Abteilung des 14. Drago-

nerrcgime ts mit brr Post turch Angers nach Paris
geführt worden .

Man schreibt aus Rom , daß die afrikanischen See¬
räuber abermals 5 Schiffe , 4 neapolitanische und rin
portugiesisches genommen haben . Die Man 'jjchafr des
letztern wollte sich durch Schwimmen retten , aber von
40 Mann kamen Z8 in der See um . Wie lang wird
Venn die Insolenz dieser Räuber ungestraft bleiben ?
sagt ein Schreiben aus Gibraltar . Sie ranzioniren
Spanien , demüthigen Portugal , erklären Amerika ,
Dänemark , Schweden den Krieg , machen die Küsten
Italiens unsicher , beraube » und beschimpfen die Eng.
länder und die Franzosen, setze » ganz Europa in Ver¬
lust , erregen überall Besorgnisse , und bleiben unan¬
getastet . Wir (Enssänder) können, da nicht »orange»
hen , weil wir entfernt sind , und wegen unsrer See¬
macht weniger als andre leiden ; aber Spanien , welches
das größte Interesse dabe^ har. —

Man sagt nichts von Frankreich. Aller Wahr »
scheitUichkeik nach wird es diese Raudnester züchtigen .

Schweiz .
Schafhaustu , vom 26 Auz .

Bedenkt man das Misrrauen und die Unzufrieden¬
heit, welche sich hie und da auf dem Land gegen
die Regierung zeigt und welche durch die in groser
Zahl mit gedruckten Broschüren und geschriebenen
Aufrufen das Land durchziehenden Emissärs der
Städte und der kleinen Kantone aus allen Kräften
erregt und angefachl werden ; — die kalte Aufnahme,
welche die Aufforderungen der Regierung zur Un¬
terstützung , selbst in den sonst für sehr patriotisch ge¬
haltenen Gegenden , wie am Züricher Seeufer , fin¬
den , — und erwägt man dabey die Uneinigkeit, wel¬
che seil dem durch Mehrheit der Stimmen durchge -
fttzten Entschluß, die französischen Truppen abziehea
zu lassen , selbst in den obersten Regierungsbehörden
zu Bern fortdauern soll und alle energischen Maas -
nahmen verhindert , so hat man eine schwache Idee
don dem gegenwärtigen kritischen Zustand der
Schweiz.

(A. d. All. Z )
Vermischte Nachrichten .

Am 6. März starb zu Kasan in dem asiatischen Ruß¬
land der Artilleriegeneral von Brückmann. Der
evangelische Prediger war gerade abwesend ; er wur¬
de «ach griechischer Sitte begraben , und der Archt.
manbrit und Ritter Antony hielt folgende Trauerrede,
deren Schwung und ächt religiösen Sinn wohl iveni»
ge bey griechischen Popen suchen möchten . — Chri¬
sten ! Ihr sitzt hier den Leichnam eines Kriegers ,
welcher der Name die letzte Schuld bezahlt hat —
den kalten Moder eines Helden . Der Geist , d >r
ihn belebte , har fich in die geheimnißooüe Wohnung
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Kr Ewigkeit aufgeschwungen Das ist Las letzte ,Las vorher bestimmte Schicksal der Kinder Adamö .
Dännemark har diesen verehrungswürdigen Mann ge¬

zeugt und aufcrzogcn . Dorr entwickelten sich seine
choch jungen Talente . In Rußland sind sie oufge -
Müht , gereift . Rußland Hot di« Früchte derselben ge.
-» offen , Hai seinen Bestrebungen , seinen Verdiensten ,
seiner Treue Li - gebührende Ehre erwiesen . Mirwollen
hier nicht seine bekannten Thaten , nicht die Umstände
seines KriegilebtNS von neuem beschreiben. Zu seinem
Ruhm ist es genug , wenn wir sagen : Er hat meh¬
rere Jahre lang unter den Fahnen des Rymnikers
( Suwarow - Rvmnisky ) gefuchten , hat ihn auf sei¬
ner Laufbahn begleitet , Hat sich nach seinem Beyffml,
Las seine Kriegsgcfährtcn 4» unüberwindlichen Heiden
machte , gebildet .

Und dieser Mann liegt nun erkaltet im Sarge ?
Ja , so ist es. — Tr hat anfarhört zu streben , zu ar.
keilen . Der TodeScngel hat ihn zu dem Tempel der
Ruhr hingeleitcl. Dort ist er nun . Sein Andenken aber
lebt noch unter den Erdbürgrrn . Welch eine reizende
Aufmunterung für alle Sühne Rußlands , Gutes
z» bewirken ! Der Tugendhafte erliegt unter dem To»
LeSstreich ; aber der Ruhm seiner Thaten stirbt nicht ,
sondern glänzt noch hier auf Erden , so wie das Tags ,
stirn , wenn es sich in der Ferne des Niedergangs vor uns
verborgen hat , noch an dem lazurnen Himmel in
goldene« Schattirungcn keuchtet. Wir werden , hier
von unfern Tharen überlebt. Aber warum schaudert
«ns bey dem Hinblick ans dir erkalteten Ueberreste eines
Menschen ? Warum rmgicdk uns Grauen und Schre»
ken bey der Erinnerung an den Tod ? Ist er etwa ein
Ungeheuer , das den Smöstche « ohne i iitleid darnie«
der stürzt ? — Keineswegs : Nar -> Verbrecher , der
ftine Hand in Ruchlosigkeit versni . ee, «ur diesem ist
der Top schrecklich . Wer aber GOlt liebte, wem sein
Gesetz, wem die Tugend heilig war , dessen Tod ist
« in süßer Schlaf , einUebergangvonKummeruntSorgen
zur Ruhe, vom Sterben zum . Leben. Der Todesengel
«atz« sich ihm mit freundlichem Blick , utn-mtchn sanft
Hey der Hand , und leitet ihn in eine andre , in eine
deßre Welt zu dem gütigen Vater der Menschen .
Warum sollen wir uns vor diesem, seine Kinder lie¬
benden Vater fürchten ? Zu Menschen hat er uns
geschaffen , als Menschen wlrd er uns auch eichten.
Schwachbelt wird er von Laster , Unwissenheit von
Verstockung unterjcheiden . Wir sind alle dem Gesetz
des Lsdtes unterworfen. Es kommt die Zeit , da
wir in seinen Armen erkalten , da wir entschlafen. .
Aber wir müssen uns dazu vorberelren : denn nur so
können wir an dem frohen - Morgen des künftigen
Oebrns ohne Zittern erwache» . Die Zeit Kießk ohne

Rückkehr dahin. Wir müssen einen jeden Augenblick
erhaschen , ihn benutze» , damit wir an dem Ende
unsrer Laufbahn mit labender Zuversicht sagen können :
» Wir haben uns des Lebens gefreut. Unser Daseyn
ist nicht nach den Jahren , sondern nach den Werke »
zu schätzen . Diese Werke folgen uns nach , und ge¬
währen unS jenseits LeS Grabes das Reich GOtteS
im Himmel. Selig ist , wer im Frieden-, mit ruht-
gem Gewissen , mit guten Werken von hier zu seinem
Urheber hinüber geht.

Du , unser Erlöser ! Christus ! — Du vergiltst de»
Treuen , den Fromme« , den Tugendhaften. Vergilt
auch ihm , deinem jetzt entschlafenen Knecht Grigort »
für ftine Lieb« zu dir und zu dem Nächsten . Den »
wer Gott fürchtet und recht thut , in welchem Volke
er auch fty , der ist , nach deinem untrüglichen Worte
Dir , ist dem allgürigen Gott , «nftrm Vater , ange»
nedni .

Todes Anzeiqe .
Allen unfern Verwandten, Freunden und Gönner»

norifictren wir hiermit den schnellen Verlust unser«
geliebten Bruders Ernst Friedrich Ludwig , Seribcnt
in der Geistl . Verwaltung Hochberg zu Ober - Nim.
bürg durch das Baden im Rhein bey WeiMel am
24teo dieses « o ihn ein Krampf plötzlich ausser Thä.
tigkeil setzte und sein Leben endigte. Wir bezeugen
auch zugleich unsere wärmste Dankbarkeit für alle dem
Ekeligen in seinem Leben erwiesene Freundschaft und
Gewogenhrtt und empfehlen uns denenftlben gehör ,
famst. Pforzheim den - y . Aug . 1802»

Carl Ludwig TheilungSkommissär km
Römischen.

Wilhelm Ludwig , Buchhalter dahier.
Friderlka Lubwig , Kammerjungftr bey der

Frau Kurfürstinn von Baieru Cdurf. Durchs.
An k ü n d t g u n g.

Carlsruhe . Donnerstags den yren Sept . d. I .
Nachmittags 2 Uhr wird von der Verlaffenschaft

' der
Bernhardt Ohnweiierischen Wittib in klein Carlöruhe,
eine einstöckete Behaußung samt Hoizremieß und Gar¬
ten in der alten Rippurrcr Straße neb. n der Canzliß
Süßlschen Frau Wittib, sodann ein Morgen Acker
im Mühlburger Feld neben Huffar Sachs und Fri¬
seur Mörch und ein halb Morgen allda neben Maurer
Mauck und Friedrich Ohnweiler, der seinen ,wischen
Liesein und den Staltoerweftr Serberschen Erben lie»
genben halben Morgen mik in Staegerung geben will,
«nrer annehmlichen Bedingungen in der Behaußung
selbst öffentlich verstärkt werden . Verordnet bepm
Obrramt Carlsruhe Leu 25 . August 180».
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